
Her i>eittfcbe on in Yuthers iedern on Walther
S Kırchenlieb artın Yıurthers u OAS Segenftuck Au jeiner Deuft.:
hen Yıbel unDd Die liturgijche Holge DEr ehre YDMm allgemeinen
YPrieltertum unDd Der angesfreuDde unDd angestungt DeS DEUL.
\hen YinlfesO Ale Demuhungen uUum DEn Semeindegejang wären yergeblıch

vn gewejen, DIE en  en nıchi Hon jeit Langem DIie NMCufit
eliebt unDd geptieg hHatten, IDDYDN Musländer Drt mit Vermun-

DerunNg berichteten. $  ag ıche Volkslied, DAS Ir hHeute QUS alten Burchern uUunDd ab
gelegenen Dorfern ammeln uUnDd wieDder eleben yuchen, ILanD ım Aeitalter Der eTDT-
mation In jeiner leßten, vollen B lute Dn Shr 5  u Shr, DDn »n A YMund e  gingen s  —.
Qieder DUrCh DAS OLE DDCH brachte >  —  BD e  1e Duchdruckerfungg on mandjes luablatt
m ıt SOrF unDd YNoten unfer Die enge Aleß, IDAS eın einfache Menijchenherz bewegen
fann, ang In diejen YieDdern; mandche enthielten Berichte VDn CSchla  en, DBelagerungen
UnND anderen wıichtigen Zeitereianıfjen, In Neim 1117 YNMelodie verfaßt; jie Yeriratfen DIie
Zeitungen VDn hHeute Zartın Yırther nahnt, DejonNDers In jeinen DE LeN Dich
f 1l e QANz Dewußt Dden AusDruck, Die Norm ind Sangesart DE  z  o Yolisliedes aut.
Sein SA  e  &.  — Vn Den „zween Marterern Chrifti“ ‚Br in der Weije jener Yolkglieder
gehalten, DIie Zeitereigniije berichteten. —  G Seiprächsform, K  —_  Sa DAas XieD „Nun freuf
euCh Lieben Shriften gemein” aufweult, finden Wır Dft ın Dden Nolfsballaden jener Zeit.
Xuther )heut {ich UrhHaus nıcht, Yorte unDd YWendungen DeS Nolfsliedes uber  €
nehmen, Seine Xieder jollten 1a nıcht höne iteratur für DIE (Hebildeten Jein; in DeN
Yund un iın Die e DeS olfes ollten jie, un 1D nahm er YWort unDd Yerjen, MIe {te
DAS Volf fich (ängft gejchaffen a  @ Sıin qua[é beliebtes S$ruühlingsreigenlieb beainnt:

fumm au p frembden Yanden her
und bring en ıl Der nNeIDeEN MNMar,
Der nemwen mar Drina Ich )D vil,

—
INer Denn c e1CH hie agen wl

Wem fälltj da nıcht joaleich Yuthers YWeihnachtslied ein?

Yom Hımmel HocH, Da fom m’ Ich Her,
ring e1d) qufe \a  Ü är,



Her Mar bring LCch 19 viel,
Davon ICH jingen unDd agen wıill.

DHiejem XıeDde merfen Wr au NDCh DIe Norm Der en 918eibna®téifiele iM ; SS [öft fich
au ın Die eDde DeS Cngels (1—5), DIE Antmwmort Der Kinder (6) unDd Die Üorte e1n
zelner Kinder VDr Der Krippe (D 4124 D  en Der unD Stronhe UL Der Sana
Der Kınder ur Nrippe A denfen Die Semeinde chließt muıt einem Yobgejang (15)
Sa, bis In Die Deutiche hınein fonnen Wr n  nge DAS Nolfglied ipuren, Dıe
YSprte DeS alten Simeon (Xut Q} 29) lauten wörtlich uberjeßt: Hun (öft D Ddeinen
Hıiener ab, HDerr, NAach Deinem Yort In yrieden (VUV ArOlGELC TOV 00UA0V OOU, ÖEOTTOTE,
KXOUT TO ONUC OOU EV ELONYN). Yurther Dden © DDT jeiner Leßten Reije, DIie ım
WWeihnachtslichte VDr ıhm 1eg DA flingt eIn en  e Yallfahrtglien Ddem Sın
jamen In Ddie Stille der Wartburgftube:

sn (Sotteg namen raren WIr,
jeiner enaden begeren Wr
DAS helf ung Die war qottegftimm,
DA Wr frolich Jarn VDn hinn!

unDd Cr uüberjeßt: DEr HUN D Ddeinen Diener ın %rt'ebé'n fahren, WIie D gejagt
Halt IN jeiner Uieder nımmt DdDIie Ysorte wieDder auf  + „Mit IC unDd Hreud LCh abhr
Dahın In (Sotteg ılen.  4J DH“ieje ENge Berbindung mit Dem Nolkglied finden wir auch bei
anDderen DHıchtern Der zeit ©SD NILAND nNAach DdDem Yırebes unDd Scheidelied „Sungsbruck,
ich mMuß DICH Lajjen, iCh fahr a  ın meın Straßen In remDde 1  anD Dahın “ Ddag Sterbelieb
S80 Aelt, ich muß DICh ajjen, ıch rahr ahın mein Stiraßen Ing eMWIG YaterlandD , DAS
wohl VDn Ddem Keformator reglaus, O  h. Heite, amm Aelch eDle Hormen a  e
Damals DIEe unit unjeres Yolfeg auggebildet! an fonunte jLe ıIn Den (Sptte  ıen uüber  Z
nehmen, ohne DIE Andacht itoren, ber wWIie ertanDd au ch Yuther, teIe Hormen 3
brauchen! Sr gie in {te Dden HUANZEN eligen Xubel u  ber DAS wiederentdeckte SCvangelium,
über „(S$Sopttes uße WunDdertat“ hinein: Yı vYen e1CH, lieben Chriften gemein! Und
In Dem ıeD VDn Den „zween SMarterern Chrifti“ th aug Ddem DBericht u  ber DAS er)hufternDde YEeIgNIS ein ZITruumphlied Der Kirche geEWOTDEN.

Sinen en  en SGemeindegejang gibt P erl jeıt artın Yuther; aber ganz Itumm
a {Lch unjer Jangesfrohes Yolf aucH ım romijchen SottegDdienit nicht machen Lajjen:
ıN Den höchtten Heilttagen DeS Kırchenjahres erichallte AaucH VDEr Yurther Hon M I



Semeindegejang Der S&irche, rreilich NuUur furzen Yiedern WE ”  rı ıt
erjanDden DDn Der arter u“  alle  / DAS wohl ereitg SahrhunDdert entltanden UL
Sag CieD hat eine utjche Dilger Jangen cH auf Ihren Wallfahrten, eut)che
Heere, Wenn ite iın Den am Yuther haft eg jehr erf gehalten unD unveranDdert
mur Den evangelıy Hen Sotte  ıen uübernommen HYıe Pringltjiroxhe N 11i
WLr he LAE haft Hon CIn beruhmter, gett unDd worfgewaltiger
LBolfsprediger DE Ä 3 $  ahrhunDdertg er  D DDn NRegengsburg, empfohlen „Cin aar
nußL  er ©dnqg; Ihr Jollt ınn I€ (änger 1eDer 4Ljingen unDd )ollt ınn mıs ILG Herzen
Hın (Sott fijfingen unDd rurfen. . Sr WwWar In weijer YMann, Der Diejes YıeD erfanDd.“
Yuther hat Drei froyhen Hınzugedichtet; arfe reformatorıjche Klange werden laut:
„ cehr ungs Ssejum S hrift fennen unDd Der leßten Strophe begiınnt CIn Auf-
1eg, Der VDn „SEin yeife urg DIe ohe erreicht haft CD \feht eufte uraltes
(Saut volfgtumlicher Andacht neben Yuthers erjen, unDd DOCH UL DAS ie eIN Sanzeg;
nıeman merft Den iroxhen DIeE ver]hLEDENE erIun 568  1e iInnerlich unD Dıg
Hing öYNartın Yurther mıf Den Zıefen uNnjeres Yolfgtitume zujammen! Alerdings 1nDdet er

Worte 19 ule unDd an3z, wWIie ıHn DAS YpliglieD DOcH jelten erreicht;
I4, DIE leßten Aoglıchfeiten, DIiE olfglied Aagen, hHat erIe $YNartın Yuther yeinen
Ireien Hıchkungen entffaltet öan enfe jein WWeihnachtglieb „Melobet yeLit DU, C  u
rı Auch hier S:  3 DIE erite Stironhe alteg (Sut Hon EINET Kopenhagener anD
Jrı VD Sahre 370 1InDdet {ie {icH nieDderDdeut)hHer Sprache Dgen iImmerhin
Den froyhen, DIE Yuther hHinzugedichter hHat ateinı)dhe Hymnen anflingen, DA anze
ıE au9 en  em Seifte wiedergeboren unDd 100881 jeinem Wejen Ddurchjattigt

„ HAg EIDIA 1ICH geht DA herein,
agıbt DEr Yelt EeINn Schein;
e en wohl mıffen Der
unDd unNs DeS Xıchtes Kınder macht /4

Semwiß, hier jingen Yuthers Yoprten DIE Stimmen Der Cyangeliften unDd Der lteitfen
Vater Der Shritenheit m11 aber ıIn Den leßten „zeilen WIrz zugleich DIE Yıchtjehn-
)ucht unDd ichtfreuDde DeS Menichen laut, Der Der Ddunfeliten Sahres-
Je1it DAS Lanagjame AWachjen Der JTage hHoffnungsjelig begrußt. UnDd $ Der leßten
Strophe: „ Das hat er ales Uuns ge  n

jein arDB ıeb ZEIGEN an  )



‚S u D B ( IHUAN HGE {‚ Den Nerg NUrTr einmal aut VDr 1eDEeS Yisprt hat
Oweren vollen Dn Der Un DdDie Sottegliebe vecht DIE gele lauten wıll 6S ie jeblıch

flingt \n Der Orıttfen Sirophe „&r UL CIM KXındlein WorDden ein, Dder alle Ing
erhält allein. 44 Nın yoll beileibe nicht behauptet WwerDden, Yırther hHabe {i Tee Yprte
u ammMeNge] UT, damit (ieblich flinge; {te entflojen ihm DDn je eıl fch ınm
IM ere ©prache mıf ihrer gele

Sine bejonDdere Stelung Hat DAas „eiedvdnMDderhHerLigen ChHrifkIi@en
p Hon Der langen, Tunjtvoll gebauten Stronhe Hier gab Der deutjche

Meijterjang 25  eıt DAS Norbild alg Deyen bedeutenditen Nertretier IDr alle Den

Yiurnberger Schuhmacher Hans Cahs ennen Sıe Antfangsiirophe fonnte Volfs
maßigen “ipbegliede gehören, uUnND e arın el II«\S bin Ir HOLD unDd ennn LCH
\ollt aTDb Ungalud hHan, Da 1e0 nı an  0x 19 WAar DAS fur DIE zeifgenodIen yıel anı Hau  Z
er unDd fraftiger alg 1Ur UN® DD bedeutete ama IreM, ergeben, WwWIe CIN ©efolags-
Nanı yeinem Hertn, eIN nierian JE yurıten yeum Mub3 Denfe Huldiqungs-
1D er —  $ Der Yprte U alıp bleibe MEINeETr Herrın (Der Hırche) Ireu, autch
aller JYint DIiE C INr Dabeiı ergeht DMmMMt nıcht in DBHetracht Dıe beiden [olgenden
Stirophen Llehnen fich In DAs AQ SKapyıtel (1—6) Der enbarung an

SIr jahen, IDIEe ILCH SYartin Xuther DUrCH ıon vorhanDdene ejänge ANTEHEN Ließ
Dden meiilten jeiner DHıtungen Diente ınm Itere® Sut alg Srundlage, ja alg YSDYz

Lage; Oalg frei UnND NeH hHat CT NUr WENIGEH geDi  e aber uberall UE eine EIGENE, volfs-
mAaßige AMrt mächtig X \puren

on SUgEND auf VErITAUT unDd wert Daren ıhm DIE erhabenen ch e n a\

jan a € Der en irche, unDd CO Lag ınm AI Herzen, Diejen fojltbaren CShaß jeinen
en  en U erwerben Shon {ruher WAar manches DAVDN uberjeßt; Yuther hHat nıcht DIOß
verDdeuticht DNDern eingeDdeut]cht Siner Diejer Sejänge beginnt

sSolis OTrtUus cardıne
Ad terrae 1mıtem
Christum CaNammus PTINCIDENN
Natum Marıa VaALrS LTE

(Wortlich uberjeßt: Yon Der HimmelsgegenD DeS UrganNgS Dder Spynne bI$ AUT Srenmze
Der (SrDe en DIr Chriftum, Den Hurften, {inNgen, Der eboren u VOon Der Sungfrau
Marıa.) Yuther macht Daraus:
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Hrıiffum WArTr VDE CN en OD
Der eiInNnen ANAaqD $YMNarıen Sohn,
Soweit Die Liebe Sonne en
UnDd aller )elt FSnDe rel

1D Nun ın e euntiche erfe, DIE fich DIE VDn jelber fingen! Ser [ateinı)che Hıchter
beginnt 190881 Himmel unDd SrDe Yuther m1r Shriftug Und DIE herzlich Ddeut)ch f „DIE
1e Sonne“ Uns ı DIE Sonne teb Der SudlanDder, Der {ich auf alle Yeije VDT ıhr

)hußen fonnte auf jolchen MusDrutck Qar nıcht fommen Yg Dieje Strophe
Sroßartigfeit yıelleıcht yverloren hHat hat fie (Semut GeEWDNNEN DHoch au ch DAS roß
arfıge Der lateinıjchen Hymnen WeIß Yuther A geben Nan Leje fich einmal DIE erıien
vıerzehn zeilen DeS en FTedeums autt unDd Lanagjam VDr II"@ H
LD ID r 1 Derr (Sott DIr danfen Ddir!“ Yie erhaben UL Sprache un Y  mu
p WucChHtIg 1eDe Yüprt ıIn jeiner Detonung! 1g AUT WD  en eile chLießt {t Yırther
HA un Dden lateinı) Hen FTert x mıf bezeichnenden Augnahme Her Anfang lautet:

Te Deum laudamus
Je Dominum conhitemur!

(„Dich ptt Loben wir! Dich alg Herrn befennen pır  14 Yuther zieht AL und
„Sott“” zujammen DE gemwaltig flingat DIes zweimalige „ err Sott“! Das iteht DIeE

WEl arfe Säaulen Der Dforte DeS ieDdes n IDIe IDITD DAS ‚Ioben  44 Der erifen
eile DUrch „Ddanfen“ Der e erEte unDd bereichert! yurmwmahr, Der Anfang DPS

utherjchen Deutjchen Tedeums gıbt Dem Lateinı)chen an Sroße nichts nach! e Drel
zehnte unDd vierzehnte eile heißen;

enı SUNtTt coeli et erra
alestatis o'loriae tuAae

WolND Hımmel unDd Srde Von Der Majeität Ddeiner SChre S Der AMuSDrUCE „voll“
chien Yuther nicht anjhaulich QEeENNUG; nan yeraleıiche jeine DBemerkungen DAa IN Cend
brief D“olmetjchen, Sr verDdeut|cht:

Deın gqDöftflich Macht unDd Herrlichfeit
Seht uüber Hiımmel unDd Srden Wweif
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ın Q  -  95 Sefuhl eINe AI AnNDdere Anthauuna ent{teht; DAa DIE Dder Sonnen-
ichein uüber Himmel unDd SrDde geht UnNDd alles u  eben Weckt erleuchtet 1InDd Fla SI1E
„Aeilen inD eingedeuticht DIE Yier  $ DeS 36 Diaklmes A JJELT, Deine (Sırte veicht )D

DEe1 Bimmel UL, unDd DeInNe YWahrheit 1D Weit DIE Ynifen gehen iJ Hag Holgende
Lauttet

- gylor10sus apostolorum chorus
LTe prophetarum laudabilis NUMMCTIUS;
e martyrum Call dıdatus
Laudat EeXxerCIfus

„ Dich yrei Der Anoftel ruhmvoller Chor, Dder Droyheten preijenswerfe Zahl Dı
Der Martyrer glanzenDdes Heer 6} eINEM großartigen Seficht Der lateinıyche
Hıchter DIE erhabene DBerjJammlung Der Heerjcharen Hımmel; Iteht, DUr
eINe FRIUTL, tief Darunter auf DEr Winzigen N uthere Yünrten erhebt {LCH
Die Irdijche Semeinde ıubelnD ıIn DEeN en Hımmel hinein  +  +

„Der eiligen 3WOLf Dfien Zahl
Und DIE lieben Yroyheten all
1e feuren Martyrer Uzumal
Yoben DICh, JDEr mıf arppem Schall

Diefe Iortchen „DIE Lieben unDd „teuren“ verbinden DIE ırdijche SHemeinde min Der
hbimmlı)dhen; DIr fönnen DIE jeligen Zeugen nıcht vergeljen, unjere Herzen {inD droben
be ihnen! Al „ZWOLf Dien  44 Zwolfbote UL Ja DIE Überjeßung, Vielmehr DIE Yerz
DdDeutjchung Anoftel DIE on mehr alg UnDer Sahre VDr Yuther DIE MI

gebrauchten, alg {te Den alten eutichen DAS Cvangelium brachten Mier hebt Yırther
altes eutiche Sprachgut WIieDder ans CT rem Flıngt UunNg eufte NOCh „ AyDieL- !

Manche Diejer lateinıjchen Sejänge a  en HUr eiINe Strophe, 1D DIE orlagen DDON
„Komm HeiTGer S e ıf HNerTE DA unDd ASNMALTEN W Ir i IM en
yın 901 f ar 11 mran YNeide WAaren Hon DDr Yauther verdeut|cht
C Dichtete mehrere Strophen Inzu, un DIE nıcht Ur Nıg auf Der Hühe Der
en DNDdern entffalten erit recht DIE Sedanfen DeS furzen alten Sejanges Dıe Yıtte
DeS alten Dfingftkiedeg „Erfull 100881 Deiner Snaden Sut Deiner Slaubigen Herz, 'Yut



un Sıinn“ 6lüht in Den Xı trophen yoll auf, unND ın Dden Harben DCYr
Neformation, 1a ın DdeutjchHer AMrt „ DHaß IDAr nicht eilter mehr enn Sejum
rı mf rechtem auben  4I unDd DANN „Daß wr hier ritterlich ringen, DUrCH F oD unD
Xeben AN Dr dringen‘ . UnD WIie flingt in Der >weiten unDd Dritten Stirophe VDn „Mitten
\DIr Im (  eben inD Die G  5 Srfahrung Yuthers hHiındurch DIg Den Schlußworten
„Vaß un nı enffallen DDn DeS rechten auben ZADIE-, womiıt DiEe Analt DeS erifen
1n amwelten ©tirophenichlutfies {iCH [öft unD DAS {l ZeIGT, MWAas nıcht verfinfen un DEr

\  1 (äßt Dıe )chon vorliegenDde ıe Überjeßung Der erifen ©troyhe hat Yırther
wunDdervoll umgelfaltet; In DiE zeilen mıf ihrer j weren, finfenden onfolge eRt CE DIe
auffirebende „ Hag Dift DU, JDEr alleine“ nıcht alg Hrage, \nıe ım lateinıychen ZeM,
DNDern alg feljenfichere Zatjache, H“ieje immer wiederFfehrenDde CC it DE eiIn Yıcht iın
Der Der irvoyhen. Yenn Cr weiterhin VDN ADr AHollen <v LeDEL, \D u DAS

e  Ur jeine Zeitgenofjen ein jehr finnfalliges ıLD bei Dden getftlichen Spielen DUrDEe Der

Hölleneingana alg Nachen eINes ungeheuren C Heujals Ddargelfellt, Dem DIie ZeUFEL ent

itiegen, un ıIn DeN fie Die erdDammten hinabitießen.
Sl Den frel gedichteten und yerdeutichten Viedern fommen alg LtX u

Hınzır, DIE Yırther AMbihnitten u n H nachgebildet
hat, DAS Deutkiche Santftus „Sejaja Dem Vroyheten DA gefhabh (Sey Ö, 443
Veider verfchmwinDdet DIES gewaltige Q1eD aus unjeren Sottegdieniten; e$ waltet in ihm
diejelbe un unDd ra 1DIE in AMbrecht Durers Hokzichnıtten AUT Dffenbarung
St Sohannıs,. DYıe romijche Kirche aAUS jenem apyitel DeS en Teitamentg NUur

DAS DHDY“reimalheilig unDd „ale an IinD jeiner Chre voll“ uübernommen. Yurther gibt DAS

AUuHZeE Srliehnig DCS Droyheten WIEeDEr unDd füuh UunNS allmählich aut DIE Hüohe Wa
Die Zeitbeftimmung (ä6t CT Y  3 fur den Droyheten 6S wichtig, DAS ahr jeiner Y
rufung GgeENAU feitzulegen, fr ungs hHegt 1e)e Sffenbarung aottlicher Herrlichfeit jenz
el er Zeıit Yırther wWeckht unjere Aufmerfjamfeit mit Den Ysprten: „Sefala Dem Dros
yheten DAg gejchah unDd NnNUuNn baut {tCH DOTr UNG, miıt jedem Yisprte wunDderbarer, Die
Herrlichtkeit DeH Hern auf; Die nge elbft eriragen jeinen Murblick nıcht 1n bedecken
ihr Angeficht mıf ihren lugeln; jeßt fonnen wr ahnen, Mag ıhr Sejang bedeutet:
„Heilig i{t Sott !“ Hannn flıngt DAg YieD ab  Z „Von Dem Sejchrei zittert Schwell unD
VBaltfen aar, DAS au auch ganz voll au unDd Nebelg war  | r au u1nd. Nebel
ichließen DAS 119 VDr unjeren ugen, Wr ın WwieDer auf Der Srde, IDD wWir mwirfen
unDd fämpfen un Uung bewähren mufen. VBaulpiug, Der DIeS X1ieD vrelitimmig gejeßt hat,
verltanD, Mag Yurfher Sine Stimme beginnt, immer mehr gefellen I DU, bis
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Dei Den Yprten „Sein SChr Die Yselt erfullet hat“ DiE yolle ®emcift Des Chorg
Vereint Dann flingt c ab, Der Hıimmel cylıeßt {iCh, WIr inDd WieDder auf Der SrDde

Yor allem ND hıer Yırthers Dijalmennacdhdichtungen Au NECHNENMN., „ Aug tiefer Not“
P A30) unD A&  iın eite DUra CD 46) find ' geradezu Die Schiteine jeiner Xıeder  Z
Dichtung Hag erite WuUrDe ıon ı523 efannt, DAS 2weite erit 1528 IM „ Ag tiefer
YNot“ erfennt an Deutlich Den v  e liegenDden alm WIeDer, aber Der eitament
liche Yert Ut DUrcH DIE CErfahrungen Yutfhers HındurchHaeagangen, InIe namentlich +  —
Bergleich Der 3mweiten unDd Dritten Strophe mıt Ddem Yıerten unNDd unftien Nergs DEg Djalme
ze1gt. Man hat DAS 1eD S  ın eite ur  44 DeNn „Suther In Verfon  genannt; aber Der
„Yuther In Derjon“ iteckt in „ Aug tiefer >öNot“ ebenio WE ıIn „  ın eite U nır
weil er DAsS eine erfahren a  e fanD er Den BHeldenmut DPS anDdern S  C Sprte „‚ UE
DOCH unjer Sun um)onit“ flingen In „Mıt unjrer a UL nı getan , uUnND

jein Werfes )ort, DAS U eın Zrl unD Teurer tn in „ DHas iort iL D  en
en ifahn Un fein anf DAazU haben“ 2[ber freilich KAampfestreuDde flinat in Dem
„NReformationgliede“, Siegeszuverficht UND Zroß Yunderbar \fe P9 nebeneinanDder:
ptt allein eritreitet Dden Sieg, ptt alleın UDr jeine Aache au herrlichem Auggang
phne alle Men)hHenhilfe; ber der el UT nıcht AU MM zujehen verurteilt, DNDdern DarT,
1a joll mit{treiten unDd jeine QANZE Seele un ra mit einjeßen, YiSie \Wedct DAS CieD alte
Srinnerungen unjeres Yolfeg! Sine aufe Iechr unDd Iaffen DA ar s IA, WDAagS DIE
altgermanı] hen Helden fich 1D ehnlich munichten: eiIn Schwert, DAg nıcht reulog 30r
brach, einen Danzer, Der nicht |hnDüDde ZertIß, Die en agen erzahlen, Daß Der HED
DpLche Yehr unDd Aaffen für jeinen beiten reUND 1e )olchem CSqhwert Namen gab,
DIEe {ie JOn NUur Helden fuhrten, MHier Ze1g Yuther DIE eIN3Z1G gqufte AGehr un NSaffe, nıcht
in Dıunfkler ZJiefe VDn Zwergen gehartet un gejchmieDdet, dnNDdern YOm lichten Himmel
herabgefommen: ptit n In Der Chre jeineg Herrn autzugehen, IDAr alt.
germanıfche Mannespflicht, ja Mannegehre, Her Yomer Tacıtui8, Der hunDdert Sahre
NAaCch Chrifti Seburt ıber uNnjere AMltvordern Ichrieb, berichtet VDn Dden germanıjchen
Sefolagleuten: „©ogar DIie eigenen Heldentaten Der Chre DeS yuriten auzurechnen, UL
Yornehmite unDd Heilige Dflicht He yuriten fämpfen fr den Sieg, Die YMannen fr
Den surften*).‘ S0 flinat 6S iın Yutherg XieD aus Der Ziefe unjerer Vergangenheit mıf
DOCH autch miıt Dem Nolfslied jeiner Aeit UT 6S ermwman ir aben 119 DdDem Anfang
DeS SahrhunDderig einen Sang uberliefert, Der lautet*:

Sua JUOYUC fortiä facta glorilae princ1p1s assignére praecıpuum sacramentum est, Principes Ö
victorja pugnant, comites Pro principe, (Germ. XIV.)
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Er aur in gDffeß NAaMen
DI er ıche natıon!
Turmwar Ir )olt e1CH )hamen
DA er Gutf {ob Le31 DND UNDeErgan,
Hag Ir Lang hHanD behalten

ehren unDd riıtfer)chaft,
alıv ge)hach Dden alten;
Der 1ieb QDI joll yein walten,
Der yerleich uns jein QDfflich fraft!

Auch 1 diejem polıtijchen YieD finDdet {tLCHh DAS Hundnis 3wijchen Kampfegmut unDd Yerz
rauen auf Sott, defjen ra alle Siege erfirıtten wWerDden.

In en Diejen Yiedern Lebt, 0 Xuther perJönlich erfahren hat un DDd Y}
yeine Derjon Qanz ZUFUÜCE SAg Iortchen ‚A0 {inDdet il jehr yelten; „Aus tiefer >öYNot
rel Ich A DIr  04 UL eg ihm DUrCH Den Yprtlaut DCeS Djalms DEn 'YnDd gelegt Sr DEr  2  g
eBt {LCH O il DIE Semeinde DIe DIE Yieder fingen Joll unDd geltalte Den berjen, DAa
alle Chriften erfahren fonnenN, Ja muHnen ($Sopttes abhrhei {te iM yeinem Ynrt VDr
16g Her Fıtel DES Achtliederbuchs Jagft Deutlıch, WOoraut e anfam „XIeDer, DdDem LeINEN
Yort ($Sotteg gemäß S Der Schrift gemacht In Den KırHen jingen H4 Sejungenes
($Sottegmwort DAS 19  en 1eJ€ Yieder yein, unDd DAS ın jte; DAS UL Dder Srund Wes
Halb to Der en HYıchtergabe 1ineS aul Serhardt unDd anDderer gejeaneter NManner
Yutherg Yieder eute NDCH Der Hern UN)eres Sejanagbucheg ın

Hen anDdern en DAarın, DAB fein YieDerDichter unjerer evangelı) Hen {n
WIeDer \p S Der yulle 1l erEeS Dolfgguteg )haffen hat IDIE NMartın Yurther

s wıil Deutich reDden, Herr YWenzel D eg euCh nicht wer NOCh u ıel DDer
Au lang DDer 3U Det DDer Au hoch DDer Au tef DDder Dergleichen wäre, 10 ich euch,
Unr wollet IrgenD INen Knaben laflen ammeln alle Ddeutiche Bılder, teder, Bıucher,
WMeiftergefäng, 10 bei e DAs sahr ND gemalet, geDdt  © gemadcht, gedruckt urd)

en  en Yoeten un Hormichneider unDd ÖDrucker; Denn Urtach habe, IWDAarum
ich ite hätte J4

Yuther YWenzegslaus Cın in Nurnberg a In März 1536
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